
Supercedi und der 
Alkohol
Cedric Schild macht Journalismus, der auch Jugendliche an-
sprechen soll. Dabei wirbt er unablässig für die alkoholhaltigen 
Sprudelwässer seiner eigenen Firma – mit kräUiger znter-
stütMung des RedienkonMerns «ingier.
Von Timo Kollbrunner, 15.04.2024

Screenshot aus «Die Enkeltrick-Betrüger». Die Logos der Alkoholika-Firma wurden von der Republik überdeckt.

KJetMt einfach kurM mal die «uhe bewahren. Die »ollegin ist gleich daL, sagt 
Frau TorenM am öelefon. KRvchten Sie Gielleicht ein Wlas ?asser trinkenAL 
Els PinsatMleiterin der NoliMei hat sich Frau TorenM Gorgestellt. Sie hätten 
eben Mwei Pinbrecher festgenommen und bei diesen einen ZotiMblock ge-
funden, auf dem auch der Zame K?endelin SchweiMerL draufstehe. Vwei 
»umpane der HerhaUeten seien leider weiter auf freiem Fuss und, so müsse 
befürchtet werden, bereits auf dem ?eg Mu ihm, Mu Berrn SchweiMer.

öatsächlich ist die Frau am öelefon nicht NoliMistin, sondern öeil einer kri-
minellen Wruppe. Sie will ?endelin SchweiMer daMu Gerleiten, einer »om-

REPUBLIK republik.ch/2024/04/15/supercedi-und-der-alkohol 1 / 6

https://www.republik.ch/~tkollbrunner
https://www.republik.ch/2024/04/15/supercedi-und-der-alkohol


pliMin, die gleich bei ihm auUauchen wird, sein Wold und sein :argeld aus-
Muhändigen.

?as die Germeintliche Frau TorenM nicht weissj Euch ?endelin SchweiMer 
gibt es nicht. Em anderen Pnde der Teitung ist nicht ein alter, einsamer 
Rann, der sich leichtgläubig seines Hermvgens entledigen liesse – sondern 
der HideoIournalist Cedric Schild. Die falsche Frau TorenM ist dem öeam 
Gon KyMM1L, dem Social-Redia-RagaMin des «ingier-Herlags, in die Falle ge-
gangen – und wird nun Mur Nrotagonistin im Dokumentar6lm KDie Pnkel-
trick-:etrügerL.

KSoll ich etwas trinkenAL, fragt Schild mit altherrenGerstellter Stimme 
ins öelefon. Dann geht er Mum :ürokühlschrank und holt eine Flasche 
Bard SeltMer herausj ein alkoholhaltiges, mit FruchtsaU GersetMtes Rineral-
wasser. Pr nimmt einen Schluck aus der Flasche und stellt sie dann Gor sich 
aufs Nult, genau so, dass sie fortan perfekt ausgerichtet im Hordergrund 
steht, wenn er aus der öotalen ge6lmt wird.

Dann klingelt es an der öür. Pine Iunge Frau ist erschienen, um die ?ert-
gegenstände abMuholen. znd während Schild diese Frau nun im öreppen-
haus in eine Pcke drängt und auf sie einredet, bis die Gom KyMM1L-öeam 
alarmierte NoliMei eintri+ und sie GerhaUet, spricht Frau TorenM oben im 
:üro weiter aus dem öelefon, KBerr SchweiMerAL, fragt sie und weiss nicht, 
dass sie längst nur noch Mu einer angetrunkenen Flasche alkoholhaltigen 
Sprudelwassers spricht, Weschmacksrichtung Nassionsfrucht.

Betrieb am Boulevard
Der Journalist und Comedian Cedric Schild ist gerade überall. Els NoliMei-
praktikant Smetterling in der Prfolgsserie KöschuggerL ist er auch Ienen 
Schichten Mum :egri! geworden, die sich Gornehmlich abseits der soMialen 
ZetMwerke bewegen. TetMtes Jahr wurde er als KHideoIournalist des Jahres-
L ausgeMeichnet. znlängst startete seine erste :ühnenshow als Comedian, 
bald waren sämtliche Horstellungen ausGerkauU, nun werden weitere 45-
 Ebende angehängt. znd mit dem öeam Gon KyMM1L hat Supercedi, wie er Gon 
seinen Gielen tausend Fans genannt wird, schon so oU für Furore gesorgt, 
dass sich öelefonhersteller, :uchhändler und :ierGermarkter darum bal-
gen, seine ScherMe sponsern Mu dürfen.

Eber an einen Dokumentar6lm hat sich das fünxvp6ge KyMM1L-öeam noch 
nie gewagt. :is IetMt.

Em öag, an dem der Film KDie Pnkeltrick-:etrügerL erscheint, gibt es im 
Zewsroom des K:licksL kein Balten mehr. Die :ouleGardMeitung gehvrt wie 
KyMM1L Mu «ingier und nutMt den Film daMu, das :eMahlabo K:lick0L Mu be-
werben, mit dem man die Doku umsonst schauen kann. K?ir haben Pn-
keltrick-:etrüger gefasstOL prangt nun gross Muoberst auf :lick.ch. Darun-
ter weitere Ertikel Mum öhemaj KCedric Schild mit dem öod bedrohtL. KSo 
kannst du dich Gor Schockanrufen schütMenL. KSo Giele tappen in die Fal-
leL. Em öag darauf geht es weiterj KDiese öürken, «umänen und Nolen neh-
men unsere Wrossmütter ausL. znd nochmals einen öag späterj KSo bil-
lig lässt unsere JustiM die Pnkeltrick-:etrüger daGonkommenL. Ps will gar 
nicht mehr au‹vren.

Der :lick-Chefredaktor Endreas Dietrich meldet sich gar mit einem »om-
mentar Mu ?ortj Dem KyMM1L-öeam gelinge mit seinem Dokumentar6lm 
ein Kprächtiger SpagatL Mwischen Comed1 und Khartem Pnthüllungs-
IournalismusL, schreibt er. Das sei KPnthüllung, Euxlärung und NräGention 
Gom FeinstenL – und daMu auch noch lustig. Pr sei, schreibt der hellauf be-
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geisterte K:lickL-Chefredaktor, nicht etwa deswegen befangen, weil KyMM1L 
wie K:lickL Mu «ingier gehvre, sondern weil er den Film so grossartig 6nde.

Doch eher dreist
Cedric Schild selbst hat neulich die Erbeit Gon KyMM1L so beschriebenj K?ir 
sind Journalisten, nur Gerpackten wir unsere öhemen anders als andere 
Redienscha!ende und produMierten Hideos, die echt, rasant und nahbar 
sind und die auch ein Sechstklässler Gerstehen kann und schauen will.L

öatsächlich ist die WewitMtheit, mit der Schild die :etrügerinnen aufs »orn 
nimmt, Gerblü!end. Die hämische Zote, die der Film Muweilen auch hat – 
besonders in Ienen Romenten, in denen sich Schild über die teils sicht-
lich Gerängstigten Ebholer der Germeintlichen :eute lustig macht, wäh-
rend diese liGe GerhaUet werden –, klang in der medialen «eMeption hvch-
stens in ZebensätMen an. Der Film wurde Gor allem gefeiert. ?as dabei nir-
gends öhema warj Wenauso dreist, wie sie die :etrüger au›aufen lassen, 
sind Schild und Co. auch in einer anderen DisMiplin. ym NlatMieren Gon ?er-
bung.

:ereits in der allerersten Rinute des Films sieht man Schild mit einem 
Schlüsselband um den Bals, auf dem der SchriUMug der Wetränkemarke 
prangt, die er später Gerkosten wird. znd dann sieht man dieses Togo wie-
der und wiederj auf der öischlampe im :üro, auf dem Taptop, auf der weis-
sen RütMe, die Schild auch auf dem oqMiellen Nressebild Mum Film trägt, 
in neonfarbener TeuchtschriU an der ?and hinter Schilds ErbeitsplatM – 
überall prangt der SchriUMug der Firma.

?as ist das für eine Firma, die einem da mit nicht eben subtiler Nene-
tranM aufs Euge gedrückt wirdA Pin :lick ins FirmenGerMeichnis Meigtj Sie 
wurde Gor drei Jahren gegründet und in Vürich eingetragen. yhr Vweckj die 
Berstellung, die Hermarktung und der Hertrieb Gon alkoholischen Weträn-
ken. DerMeit GerkauU sie Mwei Nroduktej kohlesäurehaltige ?ässer mit 7,(-
 HolumenproMent Elkohol in Mwei Weschmacksrichtungen und Meitgeistig 
kalorienarm. Die Firma gehvrt Gier Rännern.

Piner Gon ihnen istj Cedric Schild. Pin anderer ist Florian Scholl, KBead of 
RarketingL bei KyMM1L und ebenfalls Nrotagonist im Film.

Florian Scholl ist Mudem Wründer einer weiteren Firma, die KContent P)pe-
rience öestingL anbietet. znter anderem mithilfe Gon P1etracking – also der 
Prfassung der :lickbewegungen – teste die Firma, Kwelche ?erbemittel die 
:licke yhrer Vielgruppe am schnellsten und längsten auf sich MiehenL. Das 
Hersprechen der Firmaj K?ir messen und optimieren, was bei Vielgruppen 
wirklich ankommt. ?as Renschen sehen, fühlen und denken, wenn sie yh-
rer ?erbung begegnen. :ewusst und unterbewusst.L Dadurch, so das Her-
sprechen, lasse sich der Prfolg einer »ampagne schon Gor deren Herv!ent-
lichung optimieren.

Ps macht den Enschein, als hätten Scholl und Schild den Pnkeltrick-Do-
kumentar6lm als P)perimentierfeld genutMt. Els würden sie austesten, wie 
weit sie gehen kvnnen, um das Togo ihrer Firma ins :ewusstsein oder ins 
znterbewusstsein der Vuschauerinnen Mu schreiben. Ps gibt im Film Pin-
stellungen, auf denen das Togo gleichMeitig an elf Stellen Mu sehen istj auf 
dem Taptop, auf dem Schlüsselband, an der Tampe, auf einem Fl1er und in 
TeuchtschriU an der ?and.
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Wann ists Werbung?
Der SchweiMer Nresserat, das berufsethische Wewissen des hiesigen Jour-
nalismus, hält in der «ichtlinie 4’.4 Mur KPrklärung der N›ichten und «ech-
te der Journalistinnen und JournalistenL den sogenannten Körennungs-
grundsatML festj Die Kdeutliche örennungL Mwischen redaktionellem Nro-
gramm und ?erbung sei Kfür die Wlaubwürdigkeit der Redien unabding-
barL. zndj KJournalistinnen und Journalisten dürfen diese EbgrenMung 
nicht durch Pinfügen Gon Schleichwerbung in der redaktionellen :ericht-
erstattung unterlaufen.L

Das öeam Gon KyMM1L schreibt auf Enfrage, bei der NlatMierung des Firmen-
logos und der Flasche handle es sich Knicht um ?erbung, da weder Weld 
noch andere Wegenleistungen ge›ossen sindL. Das KyMM1L-öeam 6lme sich 
dort, Kwo es arbeitet und lebtL. So seien auch Rarken und Nrodukte Mu se-
hen, die das öeam im Elltag nutMte oder, wie im Fall der Wetränkemarke, 
Ksogar besitMt. znsere Ritarbeitenden dürfen tragen, essen und trinken, 
was sie wollen.L

Screenshots aus «Die Enkeltrick-Betrüger».

znd wenn Cedric Schild als «eaktion auf die Eu!orderung, einen Schluck 
?asser Mu trinken, eine Flasche aus dem »ühlschrank hole, handle es sich 
um Kreale Prlebnisse, die schwer planbar sindL, schreibt KyMM1L weiter. K?o-
her sollten wir im Horfeld wissen, dass die Pnkeltrickbetrügerin ihr Ger-
meintliches pfer am öelefon daMu au!ordert, etwas trinken Mu gehen AL

zrsina ?e1, WeschäUsführerin des SchweiMer Nresserats, sieht das deMidiert 
anders. :ei der :eurteilung, ob Schleichwerbung Gorliegt, stelle sich die 
Frage der yntensitätj K?enn eine uantitatiGe Enhäufung Gon Nrodukte-
platMierungen beMiehungsweise Gom PinsatM Gon Togos Gorliegt, ist der 
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örennungsgrundsatM GerletMt.L ?enn ein Togo wie im Pnkeltrick6lm wie-
derholt platMiert werde, sei eine klare EbgrenMung Mwischen redaktionellem 
Nrogramm und ?erbung Kschlicht nicht mvglich. Elles weist somit darauf 
hin, dass es sich um Schleichwerbung handelt.L

Pntscheidend sei nicht, ob Weld ge›ossen sei, sondern der Wesamteindruck. 
Cedric Schild nutMe den Film, Kum gratis für sein Nrodukt ?erbung einMu-
bauenL. Pr Germische seine «olle als Journalist und Ritinhaber einer Fir-
ma – wodurch sich wiederum Kdie Frage der Iournalistischen znabhängig-
keitL stelle, da Schild KwirtschaUliche ynteressen an der Zennung dieses 
NroduktsL habe.

Fein drapierte Fläschchen
Em  4 . Februar,  knapp  Mwei  ?ochen  nach  dem  «elease  des  Pnkel-
trick-Films, erscheint in der KSchweiMer yllustriertenL eine Bomestor1. Nrä-
Miserj eine :ürostor1. Der Journalist tri+ Cedric Schild und dessen öeam in 
ihrem :üro, in seinem öe)t geht es um die öricks der Pnkelbetrüger, darum, 
was das öeam während der «echerche angetrieben habe KEdrenalinOL , und 
dann, total unGermittelt, steht daj

Cedis Blick wandert über den zugestellten Bürotisch und bleibt in der rechten 
Ecke hängen. «Habt ihr das schon gesehen? Das ist etwas, was mich ausmach-
t», sagt er und zeigt auf Bäbihuus-Möbel. «Wenn ich nicht arbeiten mag, stelle 
ich mir fest vor, dass ich mich in mein Wohnzimmer teleportieren kann. Dann 
gehts besser.»

Die :äbistube hat der Fotograf der KSchweiMer yllustriertenL in Zahaufnah-
me festgehaltenj Sie besteht aus Mwei Fauteuil-Stühlen, einer »ommode 
und einem :eistelltisch, alles ist übersät mit kleinen, grünen Fläschchen, 
darüber der SchriUMugj KFree DrinkL – und das Togo Gon Schilds Firma.

Sind da einfach ein unbeholfener Journalist und ein unbeholfener Fotograf 
eines Neople-RagaMins, das Mufälligerweise Mum selben Herlag gehvrt wie 
die KyMM1L-öruppe, dem Schlaumeier Cedric Schild auf den Teim gegangenA 

der wurde diesem bewusst eine Nlattform gegeben, um sein Nrodukt Mu 
bewerbenA

Ebwegig ist der Herdacht nichtj Die KSchweiMer yllustrierteL wurde in den 
letMten Jahren Gom Nresserat Mweimal wegen fehlender örennung Mwischen 
redaktionellem öeil und ?erbung gerügtj weil sie es Gerpasst hatte, klar 
Mu deklarieren, dass eine Ertikelserie über :auernhvfe Gon der Tobb1-
organisation Egro-Rarketing Suisse 6nanMiert worden war, oder weil bei 
einem :eitrag Mur Ebstimmung über die P-yD nicht transparent gemacht 
worden war, dass dieser Gom ?irtschaUsGerband Digital SwitMerland Ger-
fasst worden war.

Johanna ?alser Gon der «ingier-Redienstelle schreibt daMuj Die KSchwei-
Mer yllustrierteL Meige Cedric Schild im Norträt Kunter anderem in seinem 
persvnlichen zmfeldL, Mu dem auch die Rarke gehvre. Schliesslich stehe 
im öe)t in :eMug auf die K:äbihuus-RvbelL, das sei etwas, das ihn ausma-
che.

Florian Scholl sagte kürMlich, ein grosser öeil der ’’ ’’’ KyMM1L-Follower 
in den soMialen ZetMwerken seien »inder und Jugendliche. ?ie angemes-
sen ist es da, unentwegt den Zamen eines alkoholisierten Fruchtwassers 
Mu platMieren und dieses Gor laufender »amera Mu trinkenA Euf Enfrage 
schreibt Cedric Schild betont witMigj Kych trinke in Die Pnkeltrick-:etrü-
ger  nicht nur Elkohol, am Enfang und am Pnde des Films rauche ich sogar 
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auch Ie eine Vigarette. yn öelefonaten mit den Pnkeltrickbetrügern nutMen 
diese Mudem Schimpfwvrter wie Burensohn  oder :astard .L

Die StiUung KSucht SchweiML 6ndet die NrodukteplatMierung nicht ganM so 
lustigj Diese sei Kproblematisch, weil es sich um ein alkoholisches Wetränk 
handelt, das als Prfrischungsgetränk mit Fruchtaromen daherkommt, wo-
bei nicht für alle auf den ersten :lick ersichtlich sein dürUe, dass es Elkohol 
enthältL.

Alk für jedes Alter?
Der K:eobachterL, ebenfalls eine «ingier-Nublikation, hat wiederholt dar-
über berichtet, wie einfach RinderIährige in nlineshops Elkohol bestel-
len kvnnten – obwohl auch diese Gerp›ichtet wären, sicherMustellen, dass 
sie die JugendschutMbestimmungen einhalten und nicht an »inder Gerkau-
fen. :ei den WrossGerteilern müssten »undinnen dafür in der «egel ledig-
lich ein falsches Weburtsdatum angeben.

:eim Shop der Firma Gon «ingier-Star Cedric Schild dagegen bekommt 
man  während  des  ganMen  :estellGorgangs  nie  die  Rvglichkeit,  sein 
Weburtsdatum anMugeben. Ran wird einfach nicht danach gefragt. Das 
:laue »reuM Vürich, das im EuUrag Gon Wemeinden und des :undes mit 
ph1sischen und nline-öestkäufen die Pinhaltung des JugendschutMes 
beim ElkoholGerkauf überprüU, schreibt daMuj KDass o!enbar nicht mal 
ein »nopf Mur Eltersabfrage e)istiert, Gerstvsst gegen die gesetMlichen Hor-
gaben und bestätigt die Prkenntnisse unserer nline-öestkäufe der letMten 
Mwei Jahrej dass sich Giele nlinehändler nicht an die JugendschutM-:e-
stimmungen halten und sich uasi in einem rechtsfreien «aum bewegen 
kvnnen.L

Schilds Wetränke6rma schreibtj K?ir prüfen Iede »undenbeMiehung ma-
nuell Gor Hersand der ?are. :ei Vweifeln an der HollIährigkeit einer Nerson 
wird ein Eltersnachweis angefordert.L

Hielleicht ist es wirklich so, wie die ZVV geschrieben hatj KSupercedi spasst 
sich durchs Teben und kommt damit daGon.L Eber Gielleicht passt der SatM, 
mit dem Cedric Schild sein Scha!en selbst beschrieben hat, fast noch bes-
serj KPs muss immer etwas wehtun. Pinfach nicht uns.L

Hinweis: Ursprünglich hatten wir geschrieben, in manchen Einstellungen des Films tauche das 
Logo insgesamt achtmal auf. Mittlerweile haben wir das Logo an gleich drei weiteren Stellen 
entdeckt – und auch diese abgedeckt.
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